
Nicht alle Grundorganisationen erkannten so
fort die politische Bedeutung dieser Aufgabe. 
Einigen kleineren Grundorganisationen, in denen 
zumeist ältere Genossen organisiert sind, fiel 
die Auswahl geeigneter Genossen besonders 
schwer. Erst nachdem das Sekretariat den Par
teisekretären auch dieser Grundorganisationen 
in persönlichen Gesprächen erklärte, daß sie die 
benötigten Propagandisten nicht von der Kreis
leitung erhalten können, bemühten sich die Lei
tungen verstärkt, geeignete Genossen zu finden. 
Das Ergebnis war, daß die Bildungsstätte den 
ersten Kursus zur Ausbildung neuer Propagan
disten mit 32 Teilnehmern im Februar dieses 
Jahres eröffnen konnte.

Bildungsstätte organisiert Sonderkurs
Dieser Kursus umfaßte fünf Lehrabschnitte 
von je einer Woche in den Monaten Februar bis 
Juni. Grundlage für die Lehrabschnitte in den 
Monaten Februar und März war der vom ZK 
unserer Partei herausgegebene Rahmenthe
menplan zur Ausbildung neuer Propagandisten. 
Die Lehrveranstaltungen im April und Mai 
dienten ausschließlich der Vorbereitung der 
Teilnehmer auf ihre propagandistische Tätig
keit in den Seminaren zum Studium des Bu
ches „Politische Ökonomie des Sozialismus und 
ihre Anwendung in der DDR“ im Parteilehr
jahr 1970/71.
Zu jedem der behandelten Themen führten die 
Teilnehmer selbständig Zirkel durch. Sie be
reiteten auch Kurzvorträge zu Schwerpunkten 
vor. Während des gesamten Ausbildungsverlau
fes wurden diese und weitere Methoden pro
pagandistischer Arbeit praktiziert.
Im letzten Lehrabschnitt, also im Juni, be- 
schäftigten sich die künftigen Propagandisten 
mit dem gleichen pädagogisch-methodischen 
Lehrstoff wie die Genossen der Sonderklasse

Wie die Jugendweihe 
für 1971 vorbereiten?
Das neue Jugendstundenprogramm
Für die Teilnehmer der Jugendweihe ist nach 
gründlicher Erprobung ab 1970/71 das Jugend
stundenprogramm r.eu konzipiert worden. Auf 
den Beschlüssen der Partei aufbauend, bildet 
es neben dem 1969 beschlossenen neuen Ge
löbnis die verbindliche Grundlage für die so
zialistische Bildung und Erziehung der Jähri
gen, die an der Jugendweihe teilnehmen. Dos 
Programm (siehe unten) soll helfen, daß sich die 
Jungen und Mädchen die Grundlagen der wis
senschaftlichen Weltanschauung des Sozialis
mus in einem für sie wichtigen Lebensabschnitt 
gründlicher aneignen. Die anzustrebende hö
here Qualität der Jugendstunden entspricht der 
Forderung, die der VII. Pädagogische Kongreß 
für die politisch-moralische Erziehung sozialisti
scher Staatsbürger gestellt hat.

Aufgaben der Kreisleitungen
0 Die Einführung des neuen Jugendstunden
programms muß gut vorbereitet werden. Auf
gabe der Kreisleitungen ist es, ausgehend von 
ihrem Plan der politisch-ideologischen Arbeit, 
die Genossen in den Kreis- und Ortsausschüssen 
sowie in den Betriebsaktivs für Jugendweihe po
litisch so anzuleiten und zu unterstützen, daß 
der Inhalt des neuen Jugendstundenprogrammes 
gewissenhaft durchgearbeitet und seine Ver
wirklichung kollektiv geplant wird.
0 Die Kreisleitungen sollten darauf einwirken, 
daß die Ausschüsse die vergangene Jugend- 
st'undenarbeit kritisch einschätzen und die be
sten Erfahrungen verallgemeinern.

Das Jugendstundenprogramm
Das Programm gliedert sich in 
drei große Komplexe mit insge
samt 10 Stunden:

Thema 1: „Der Sozialismus - un
ser Heute und Morgen"

1. Stunde: Unsere Zeit, in der 
wir leben

2. Stunde: Was des Volkes
Hände schaffen, ist des Volkes 
eigen

3. Stunde: Dieser Staat sind wir

Thema 2: „Was heißt heute re
volutionär sein?"

1. Stunde: Von der Sowjetunion 
lernen, heißt siegen lernen
2. Stunde: Deine Arbeit — Deine 
Verantwortung — Deine Ehre
3. Stunde: Du brauchst, die sozia
listische Gemeinschaft - sie 
braucht Dich

4. Stunde: Mut und Heldentum 
in unserer Zeit

5. Stunde: Von allem Wahren 
und Schönen Besitz ergreifen und 
kulturvoll leben

Thema 3: „Unsere Zukunft ist 
richtig programmiert" »

1. Stunde: Wir erkennen die
Welt und verändern sie

2. Stunde: Vorbereitet auf das 
Jahr 2000
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